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 GOttes Gnaden Konig in Preuſſen Marg
SEſchen Reichs ErtzCammerer ChurfurſtZaraf zu Brandenburg des Heiligen Romi

Souverainer Prinitz von Granien. Neuſchatel und allengin,

zu Magdeburg Clevr/ Gulich Berar Stettin Pom
mern der Caſſuben und Wenden zu Nekklenburg auch
in Schleſien zu Croſſen Hertzog Burggrafzu Nurnberg
Furſt zu Halberſtadt Minden Camin Wenden Schwe
rin Vatzeburg und Morß Graf zu Hohenzollern Rup
pin der Narck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg
Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam Marquis zu der
Behre und Blißingen Herr zu Pavenſtein der Lande
Joſtock Stargard Lauenburg Butow Arlay und
Breda c. c. c.

Thun kund und fugen hlemit Jedermanniglich zu wiſſen: Nachdem
Wir mit beſonderem Mißfanrn vernommen daß eine Zeithero in Vnſe

rem Konigreich und Landen ſonderlich auch in Vnſeren hieſigen Reſiden-
tzien verſchiedene Banqueroutks entftanden die Falliten mehr als ſie im

Vermogen gehabt an Geld und Waaren aufgeborget zum Thell auch
wohl an die Seite gebracht oder wohl mehr als ſie erwerben konnen de-
penſiret und dadurch zurück kommen ſo dann ausgetreten und dadurch ih
ren Nachſten unverſchuldet in Schaden ja gar in Ruin und die Com-
mercia, ſo von Vnſeren Unterthanen getrieben werden in ublen Ruff ge

ſetzet; So haben Wir nothig gefunden ſolchem Unweſen und boßhaffti
gen Unternehmen dadurch der Credlit, mithin Handel und Wandel ge
ſchwachet und gottloſer Weiſe niedergeleget auch ehrliche Leute gottloſer
und diebiſcher Weiſe betrogen und um ihre zeitliche Haabſeligkeit gebracht

worden mit behorigem Nachdruck zu ſteuren auch zu ſolchem Ende dieſes

Vnſer General. Edict aus ſouverainer Macht und LandesFurſtlicher
Hoheit in Vnſerem KRonigreiche auch Churund ubrigen Landen ſonder
lich in gedachten Vnſeren hieſigen Keſidentzien publiciren und daruber
feſte und unverbruchlich halten zu laſſen. Setzen ordnen und wollen dan



J. Zum erſten daß niem und der in Baſeren Landen geſeſſen oder
ſich darinn enthielte wer er auch ſey mehr ſolle als er bezahlen konne auf

borgen oder da ſich befunde daß ſich Jemand deſſen boßhafftig unternom
men durch Uppigkeit uberflußiges Bauen unnothige Depenſes, übel

geführte Menages, oder andere einem ehrliebenden verſtandigen und fleißi

gen Kauffmann nicht anſtandige Wege alſo durch ſein Verſchulden ſich in
Abgang ſeines Vermogens mithin dadurch Creditores angeſttzet und in

Schaden gebracht wider den oder dieſelben ohne Unterſcheid der Per

ſohnen und Standes nicht nur nach Scharffe der Rechte und wann es

Wechſelbetrifft nach Jnnhalt Vnſerer WechſelEdicte, verfahren ſon
dern auch ein ſoleher muthwilliger Schuldner nach befundenem Betrug
als ein Dieb und Falſarius angeſehen auch ohne weitere ſententia de.
claratoria vor unehrlich gehalten ſeiner etwa habenden Aembter oder Jn
nungen verluſtig auch hinklnfftig derſelben auf ewig unfahig ſeyn ſolle.

Il. Wobenh Wir Uns zweytens ausdrucklich vorbehalten nach Be
ſchaffenheit der Umſtande und Groſſe des banque routs, dergleichen Be

trieger als einen Dieb oder Spitzbuben zum Pranger ewigen Czefangniß
vder VeſtungsArbeit auch wohl gar mit StaupenSchlagen Landes
Verweiſen oder wenn das Verbrechen gar enorm, mit dem Strange
vom Leben zum Tode bringen zu laſſen.

Maſſen denn Vnſeren lilcaliſchen Bedienten hierdurch nachdrlicklich
befohlen wird ein wachendes Auge hierauf zu haben und in oberzehlten
auch nachgeſetzten Fätlen wannauch gleich Creditores beshalb keine An
ſuchung thun ex olficio zu procediren.

Ill. Da aber drittens ein ſolcher betrieglicher Schuldner fluchtig
würde und austrate; Go ſollen Bnſere Regierungen Judicia und Ge
richte jedes Orts worunter der Entlauffene geſeſſen ſofort deſſen Bücher
Brieffſchafften und Effecte in genaue Perwahr nehmen was an anderen
Orten ſich findet mit Arreſt belegen das guntze Vermogen in ein richtiges
leventarium bringen zugleich durch ein offentliches PFroclama den
Schuldner ein vor allemahl citirrn und er erſcheine ſo dannoder nicht ei
nem jeden zu dem ſo ihm zukommen kan vermittelſt Diſtraction, oder wie

es ſonſt am füglichſten geſchehenkan Ahne weitlaufftigen Procelsz verhelf
fen. Wobeyes auch wann gleich der Vchitor ſich nach Ablauff des Ter-
anni wieder infunde ſein unveranderliches Verbleiben und derſelbe was

ſolchergeftalt einmahl gerichtlich verovrdnet auch unter dem prætext, daß
er uber die Helffte verletzet oder der hrocels nichtig ſehe anzufechten kei
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nen Fug oder Macht haben ſondern damit ohne fernere Unterſuchung
gleich abgewieſen werden ſoll.

IV. Darneben ſoll viertens wider einen ſolchen Fluchtigen ſo bald
ſich zeiget daß das hinterlaſſene Vermogen zu Bezahlung der Schulden
nicht zureichet criminaliter verfahren und derſelbe nicht allein von Zeit
des Austritts vor infarn gehalten und an ſtatt der ſententiæ declaratoriæ
ſein Nahme an den Galgen geſchlagen ſondern auch ferner gegen ihn als
einen offenbahren Dieb der Proceſs fortgefuhret und wann er ſich auf
beſchehende Citation, ſo in loco delicti zu alfigiren iſt nicht geſtellet
die Straffe ſo er verdienet erkandt und allenfalls an deſſen Bildniß exe
quiret auch wie ſolches geſchehen in die öffentliche Zeitungen geſetzet
auch ſonſten uberall da es nõöthig gefunden wird bekandt gemachet werden.

V. Damit aber funfftens wann moglich ein ſolcher entwichener
Dieb zur Hafft gebracht und anderen zum kxempel und Abſcheu mit der
verwurckten LeibesStraffe beleget werde:;

So geben Wir hiermit einem jeden deſſen Glaubiger freye Macht und
Gewalt denſelben wo er ihn findet anzuhalten und gefangen nehmen zu
laſſen; zu welchem Ende die Gerichte jedes Orts unter welchen der ent
lauffene banqueroutier, wann er zugegen ware belanget werden konte
ſofort denen Creditoribus ſambt oder ſonders offene Patente und Steck

Brieffe mittheilen Vnſere Regierungen Judicia, Beambte auch an
dere GerichtsObrigkeiten aber in Vnſeren Landen wann der Ausgetrete
ne unter ihrer Jurisdiction angetroffen wird auf beſchehenes Anmelden
und vorgebrachten Steck-Brieff ſich deſſen ſo forth bemachtigen und ihn
verwahrlich behalten auch ſolches an die Gerichte da der kroceſs formi-

ret wird berichten muſſen welche denn zur Abholung unverzugliche An
ſtalt zu machen haben.

VI. Solten auch ſechſtenn Vnſere Judicia oder Beambte oder
andere Obrigkeit auch Gerichts Perſohnen hierinnen ſaumig oder nach
laßig oder welches Wir doch gar nicht vermuthen wollen eine Collu.
ſion bey ihnen befunden werden und daruber vor oder nach der Hafft der
Delinquente entlommen; So ſtehet denen Crecitoribus freh an denen
auf welchen die Schuld fallet behorigen Orts die geblhrende Satis-
faction zu ſuchen; Vnd wollen Wir befehlen auch hiermit in Gnaden
doch ernſtlich daß ihnen hierinn ſchleunige und unpartheyiſche Juſtitz
ohne Anſehung der Perſohnen und Standes und ohne Verfiattung einiger
Auboflucht oder Umſchweiffe adminiſtriret werde.
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V. Darneben ſoll auch ſiebentens wider ſolche Gerichte Beamb
te Obrigkeit oder GerichtsPerſohnen die den fluchtigen banquerouti-
rer ſolchergeſtalt echappiren laſſen ſo wohl auch wider dieſenige ſo dazu
mit Raih oder That behulfflich geweſen Vnſer kiſcus jedes Orts ſein
Ambt thun und inquiſitorie verfahren oder da die Schuld der Gerichte
notoriſch auf eine ſolche Straffe ſo in den Rechten auf dieſenigen geſetzet
die einen gefangenen Delinquentin nicht behorig verwahren oder ihn gar
forthelffen laſſen antragen und daruber nach gefuhrter Nefenſionrecht
lich erkennen laſſen da denn was Vrtheilund Recht mit ſich bringet ohn
verzüglich ohne einige Begnadigung cxequiret werden ſoll.

VIll. Nicht weniger ſetzen und ordnen Wir achtens hiermit und
Krafft dieſes Vnſers kdicts, daß diejenigen fo von einem obſeyenden Fal-
limente wiſſen ſolches in Zeiten in den Gerichten jedes Orts gebuhrend
anzeigen. Widrigenfalls aber nach Beſchaffenheit der Sache mit pro-
portionirlicher Geldauch wohl LeibesStraffe beleget diejenigen aber
ſo den Austritt wiſſen und es nicht in Zeiten gerichtlich melden oder dazu
Rath geben oder ſonſt behulfflich ſeyn denen ſo Diebſtahle verheelen
oder deren ſich auf einige Weiſe theilhafftig machen gleich geachtet und
dergeſtalt beſtraffet werden ſollen.

IX. Da auch neuntens die Erfahrung genug gezeiget/ daß ſolche
diebiſche Schuldner wann ſie die Flucht ergriffen ſich insgemein in ande
re Gebiethe auch wohl auſſer Reichs begeben: Go wollen Wir hinführo
wann ein ſolcher Banqueroutier ſich unter einem ReichsStand befin
det ſelbigen den ReichsConſtitutionen gemaß der Ausliefferung hal
ber requiriren. Da aber die Retirade unter tine frembde Potentz genom
men daſelbſt durch alle hinreichige Mittel es dahin richten laſſen damit
der Entlauffene wieder herbey geſchaffet und als ein durch Vnſere Landes

Conſtitution vor infam ertlarter Delinquent, der Leib und Lebens
Straffe verdienet nicht geduldet werde.

X. Vnd damit zehentens dieſe Vnſere gerechte Intention deſto beſ
ſer zum kfiect gebracht und dadurch der bißherige Betrug deſto cher ver

mieden werde: —n.So haben Wir bereits an Vnſere ausowartige Miniſtros und Be
diente die Ordre ergehen laſſen mit denen Potentzen wo Handlungen
ſeyn deshalb gewiſſe Tractaten auf den Fuß als wie ohnlangſt mit der
Steadt Amſterdam geſchloſſen dieſerhalb ertichten und zum Stande
bringen zu laſſen.
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Xl. Vnd wiewohl eilfftens Wir dieſe Vnſere Conſtitution nur
von denjenigen Schubdnern ſo betrieglich gehandelt verſtanden wiſſen
denen aber ſo durch erweißliche VnglucksFalle vm iht Vermogen in Ab
gang der Nahrung gekommen und dannenhero mehr Mutleyden als
Straffe verdienen die in den Gemeinen auch LandesRechten Geſetzen
verordnete RechtsWohlthaten keines weges abſchneiden vielmehr ihnen

ſolche wenn ſie ſich gebuhrend dazu qualificiren angedeyhen laſſen wol—
len: So verordnen Wir doch hiermit daß wa mn ein ſolcher wider ſein
Verſchulden in Vnvermögen gerathener Schuldner ſich nicht dieſer er
laubten RechtsMittel in Zeuen bedienet ſondern fluchtigen Fuß ſetzet
und auf das vorgehende lroclama ungehorſamlich ausbleibet derſelbe al
ler ſolcher beneficiorum Juris ohne ferneter rechtlichen Erkantmiß ſo
gleich verluſtig ſeyn und damit nicht weiter gehoret zugleich auch vor in.
famund aller Ehren Aembter auch ehrlicher Geſellſchafften Jnnungen/

Gnlden und dergleichen worzu ein ehrlicher Mann gelangen kan unfahig
und ipſo tacto davor erklaret ſeyn ſolle.

Xll. Wann auch zwolfftens ein Schuldner welcher zum Abtrag
ſeiner Schulden ſich nicht vermogend befindet ſeine Zuflucht zu obgedach
ten Rechts Wohlthaten nimmet dabey aber in ſpecilication ſeiner Gu
ter und kflecten, ſie ſeyen invder auſſer Vnſeren Landen durch Verſchwei

gung oder ſonſt betrieglich handelt: So ſoll derſelbe auch alles deſſen ſo
thm ſonſt in ſeinem SchuldWeſen zu ſtatten kommen konte gleichergeſtalt

verluſtig ſeyn und deshalb als ein Falſarius beſtraffet auch im Fall von
denen verſchwiegenen oder geborgenen Gutern nach Abzug der S chulden

und erforderten Koſten etwas ubrig bleibt ſolches Vnſerm kilco verfal

len ſeyn und dahin gezogenwerden.
XIll. Jm Fall auch dreyzehentens ſich beyeinem Kauffoder Han

delomann der nicht bezahlen kun findet daß er das Seinige ungebuhrlich
verthan das Seinige oder Aufgeborgete liederlich hazardiret oder in

Jahres Friſt vor dem Verfal krine Balance gezogen oder zwar ſelbige ge
zogen aber die befundene inſufficientz ſeines Bermogens nicht ſo gleich
nach deren Befinden in Zeit von zwey Monathen ben den Gerichten oder
ſeinen Creditoribus angezeiget und nach ſeinem Vermogen Zahlungs
Vorſchläge gethan: So ſoll ebener maſſen davbjenige nicht ſtatt haben
wavs verunglückten Debitoribus zum Beſten im Rechten verſehen.

XIV. VWru auch vierzehentens der Kauffleute Frauens offters ih
re Manner zum unnothigen depenliren inſtigiren oder vor ſich uber
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maßigen Pracht treiben oder fonft rin mehrers als die Intereſſen von
thren lllaris betragen oder Haußwirthlich entbehret werden konte ver
ihun ſich ſo daun mit ihren weiblichen Beneficiis behelffen auch ob ſit
ſchon in der Handlung mit alliſtiret Creditoribus vorzugehen ſuchen

Wir auch hierin remediret wiſſen wollen: So iſt Vnſer ernſter Wille
daß hinkünfftig die Judicia und Gerichte jedes Orts da das kalliment
geſchiehet auf dieſe Umſtande und ob dergleichen ſich finden genaue Ob
ſicht haben und nach Befiuden wann durch ihr Berſchulden der Neann
auſſerm Stande kommen ſeine Glaubiger ehrlich zu befriedigen und ſie
alſo die in denen Rechien ihnen verſtattete Wohlthaten nicht verdienen
gedachten Frauen in ſolchen Fallen nicht nachſehen ſondern wann Cre.
ditores dergleichen mit Ezrunde auf ſie bringen konnen fie mit ihrem ſonft

zuſtehenden VorRechte zuruck ſetzen ſoll; Wie auch die Juriſten Colle.
gia in Vnſeren Landen ſowohl als Austdartige hierauf jedesmahl zu er
kennen haben.

XV. Damut auch funffzehentens die kallimenten und Vnſerer Un

terthanen auch in Vnſere Lande Commercirender Schaden und Ciefahr
deſto mehr verhutet auch guter Glaube zumahl unter Kauffund Handels
Leuten feſtgeſtellet und erhalten werde; Go haben Wir bereits Vnſern
Befehl dahin ergeheu laſſen daß Vnſere Commiſſariate injeder Provintz
ſich mit denen daſelbſt verhandenen Kauffmannſchafften auch nach Be
finden mit benachbarten Standen vernehmen die Vrſachen wohir der
gleichen banqueroutes entſtehen genau unterſuchen und dienſahme Vor

ſchlage wie ſothane Vrſachen dieſes Land, Verderblichen Weſens am
fuglichſten aus dem Wege zu raumen zuſammen tragen und zu Vnſerer
ferneren Entſchlieſſung unterthanigſt einſenden nicht weniger Vnſere Re
gierungen Cammernund Standr und wer ſonſt etwas erſprießliches an
zugeben findet ſolches entweder bey Vno oder bey dem Collegio, darunter
er ſtehet und zwar in Zeiten zweyer Nonaten von Zeit der Publication
pflichtmaßig anzeigen. Worauf Wir das eingekommene werden erwe—
gen und darauf weitere Verordnung ergehen auch bekandt machen laſ

ſenXVI. Vndbwohl ſechzehentens wann Geſetze und Ordnungen
publiciret wel insgemein gewiſſe Zeit pfleget geſetzet zu werden
da dieſe ihre verbindliche Krafft erreichen ſollen; So ſetzen ordnen
und befehlen Wir doch hiermit daß dieſes Vnſer Edict, ſo Wir aus
ſouverainer auch LandesHerrlicher Nacht und Gewalt verfaſſen
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laſſen dahin es gehörig von jedem dem es zu thun oblieget ohn,
verzüglich befordert und daſelbſt publiciret auch ſogleich zu Vermeidung

wreiteren Verfallt und Abſchreckung boßhaffiter Gemüther in vorkom
menden Fallen ſelbigem ſo lieb einem jeden der hierüber zu halten hat die
Vermeidung Vnſerer Ungnade und anderer ſchweren Straffen iſt genau
nachgegangen und darnach geſprochen werde.

Vnd befehlen dannenhero allen Vnſeren Regierungen hohen und
niedrigen Judiciis, Beambten GerichtsObrigkeiten wie auch dem
Olflicio Fiſci und ſonſten manniglich inſonderheit aber Vnſerm althieſi

gen CammerGericht und dem Magiſirat und Gerichten der hieſigen Re-
ſidentzien ſich allergehorſamſt hiernach zu achten und über den Jnhalt
dieſes Vnſers Gencral- Edicts mit allem behorigen Nachdruck zu halten:
Damit auch niemand mit der Unwiſſenheu ſich entſchuldigen moge ſo ſoll
ſelbiges zum Druck befordert und behorig publiciret auch gehoriger Or
ten überall affigiret tbherden. Uhrkundlich Vuſerer eigenhandigen Vnter
ſchrifft und aufgedrucktem Konigilichen Jnſiegel. Gegeben zu Berlm

deni4. Junii i7i5.

r. Wilhelm.
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